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360 PLASTIK UND MALEREI. 

Tenerezza, von Leon Bonnat. 

und klare Beftimmtheit in der Charakteriftik Eindruck macht. Bei diefer Auf­
gabe hatte der Künftler einen hervorragenden Concurrenten in Fra n z L e nb ach, 
von dem ebenfalls ein grofses Bildnifs des Monarchen zu 'fehen war. Diefes aber 
befriedigt bei weitem nicht fo fehr, wie andere Sch'öpfungen des Künfllers. Die 
weifse Uniform in Verbindung mit den rothen Hofen ' ift an und für fieh un­
günftig, aber Angeli hat bewiefen, dafs flch die fe Schwierigkeit überwinden läfst. 
Lenbach dagegen, fonft ein hervorragender Coloria, ift c1erfelben nicht Herr ge­
worden. Die farbige Gefammtwirkung ift hart, die Wolken, die flch im Hinter­
grunde fammeln, wirken unruhig und gefucht, und feltfam ifl: der rothe Reflex, 
der von den Hofen auf die Tifchdecke fällt. Mag das auch bei einem Meifter 
wie Lenbach überrafchend klingen, fo 111Ufs man doch wohl annehmen: die Auf­
gabe, ein Portrait im repräftmtirenden Stil zu fchaffen, hatte ihn, der nun einmal 
im Bildnifs feine eigene Art und Auffaffung hat, genirt. Viel natürlicher giebt 
er flch in mehreren anderen, dem Umfange wie der Anordnung nach ziemlich 
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